
   
   

c/o Nissen Consulting GmbH & Co. KG * Schumannstraße 17 * 10117 Berlin * T: 030/ 315 1818 90 * F: 030/ 315 1818 99 
info@papiernetz.de * www.papiernetz.de 

 
 

                                                              Pressemitteilung 

 

Gelsenkirchen erreicht Spitzenplatz beim Papieratlas-Städtewettbewerb   

Deutschlands Kommunen erreichen neuen Rekord mit Recyclingpapier  

Berlin, 11.10.2016 – Beim Papieratlas-Städtewettbewerb erreichte die Stadt Gelsenkirchen den 
sechsten Platz und gehört damit zu den „Recyclingpapierfreundlichsten Städten Deutschlands“. Den 
Titel „Recyclingpapierfreundlichste Stadt 2016“ erhielt die Stadt Siegen.  

In Kooperation mit dem Bundesumweltministerium, dem Umweltbundesamt, dem Deutschen Städ-
tetag und dem Deutschen Städte- und Gemeindebund führt die IPR den Städtewettbewerb seit 2008 
jährlich durch. In diesem Jahr beteiligten sich 91 Kommunen, die ihren Papierverbrauch und ihre 
Recyclingpapierquoten offen legten. Mit einer durchschnittlichen Recyclingpapierquote von über 85 
Prozent erreichen die deutschen Städte einen neuen Rekord. 

Papier mit dem Blauen Engel spart in der Produktion gegenüber Frischfaserpapier bis zu 60 Prozent 
Energie, bis zu 70 Prozent Wasser und verursacht weniger klimaschädliches CO2. Alleine die Stadt 
Gelsenkirchen erzielte durch die Verwendung von Recyclingpapier im Jahr 2015 eine Einsparung von 
über 3,9 Millionen Liter Wasser und mehr als 823.000 kWh Energie.  

Erstmals wurde der Papieratlas in diesem Jahr um einen eigenen Hochschulwettbewerb erweitert. 
Universitäten und Fachhochschulen mit mehr als 5.000 Studierenden waren eingeladen, ihren Pa-
pierverbrauch und ihre Recyclingpapierquoten transparent zu machen. Als erste Siegerin wurde die 
Eberhard Karls Universität Tübingen ausgezeichnet.  

 

 

 

Die „Initiative Pro Recyclingpapier“ wird getragen von: AEG-Electrolux Hausgeräte Vertriebs GmbH, Antalis GmbH, B.A.U.M. e. V., DATEV eG,  
Deutsche Lufthansa AG, Deutsche Post DHL, Deutsche Telekom AG, Epson Deutschland GmbH, ERGO Versicherungsgruppe AG,  HIPP Werk Georg Hipp,  

Karstadt Warenhaus Gesellschaft mbH, Konica Minolta Deutschland, Lidl Stiftung & Co. KG, Lyreco Deutschland GmbH, memo AG 
Mohn Media Mohndruck GmbH, Océ Printing Systems GmbH, Otto (GmbH & Co KG), Papierfabrik Hainsberg GmbH, Schönfelder Papierfabrik,  

Siemens AG, Sony Deutschland GmbH, Steinbeis Papier GmbH, Tchibo GmbH, Xerox GmbH. 

 Für dieses Schreiben wurde alterungsbeständiges Recyclingpapier nach DIN 6738 verwendet. 

 


